
13. Sonntag nach Trinitatis

Lesung aus dem Alten Testament

Lesung
aus dem dritten Buch Mose.

1 Der HERR redete mit Mose und sprach:
2 Rede mit der ganzen Gemeinde der Israeliten

und sprich zu ihnen:
Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig,

der HERR, euer Gott.
3 Ein jeder fürchte seine Mutter und seinen Vater.

Haltet meine Feiertage;
ich bin der HERR, euer Gott.

13 Du sollst deinen Nächsten nicht bedrücken noch berauben.
Es soll des Tagelöhners Lohn nicht bei dir bleiben bis zum Morgen.

14 Du sollst dem Tauben nicht fluchen
und sollst vor den Blinden kein Hindernis legen,
denn du sollst dich vor deinem Gott fürchten;
ich bin der HERR.

15 Du sollst nicht unrecht handeln im Gericht:
Du sollst den Geringen nicht vorziehen,

aber auch den Großen nicht begünstigen,
sondern du sollst deinen Nächsten recht richten.

16 Du sollst nicht als Verleumder umhergehen unter deinem Volk.
Du sollst auch nicht auftreten gegen deines Nächsten Leben;

ich bin der HERR.

17 Du sollst deinen Bruder nicht hassen in deinem Herzen,
sondern du sollst deinen Nächsten zurechtweisen,
damit du nicht seinetwegen Schuld auf dich lädst.

18 Du sollst dich nicht rächen
noch Zorn bewahren gegen die Kinder deines Volks.

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst;
ich bin der HERR. 
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33 Wenn ein Fremdling bei euch wohnt in eurem Lande,
den sollt ihr nicht bedrücken.

34 Er soll bei euch wohnen wie ein Einheimischer unter euch,
und du sollst ihn lieben wie dich selbst;

denn ihr seid auch Fremdlinge gewesen in Ägyptenland.
Ich bin der HERR, euer Gott. 

3Mose 19,1-3.13-18.33-34
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Epistel

Lesung
aus dem ersten Brief des Apostels Johannes.

7 Ihr Lieben,
lasst uns einander lieb haben;

denn die Liebe ist von Gott,
und wer liebt, der ist von Gott geboren und kennt Gott.

8 Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht;
denn Gott ist die Liebe.

9 Darin ist erschienen die Liebe Gottes unter uns,
dass Gott seinen eingebornen Sohn gesandt hat in die Welt,
damit wir durch ihn leben sollen.

10 Darin besteht die Liebe:
nicht dass wir Gott geliebt haben,
sondern dass er uns geliebt hat
und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung für unsre Sünden.

11 Ihr Lieben,
hat uns Gott so geliebt,
so sollen wir uns auch untereinander lieben.

12 Niemand hat Gott jemals gesehen.
Wenn wir uns untereinander lieben, so bleibt Gott in uns,

und seine Liebe ist in uns vollkommen.

1Johannes 4,7-12
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Evangelium

Lesung
aus dem Evangelium nach Lukas.

25 Siehe, da stand ein Schriftgelehrter auf,
versuchte ihn und sprach:
Meister, was muss ich tun, dass ich das ewige Leben ererbe?

26 Jesus aber sprach zu ihm:
Was steht im Gesetz geschrieben? Was liest du?

27 Er antwortete und sprach:
»Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben
von ganzem Herzen, von ganzer Seele,
von allen Kräften und von ganzem Gemüt,
und deinen Nächsten wie dich selbst«.

28 [Jesus] aber sprach zu ihm: Du hast recht geantwortet;
tu das, so wirst du leben.

29 [Der Schriftgelehrte] aber wollte sich selbst rechtfertigen
und sprach zu Jesus: Wer ist denn mein Nächster?

30 Da antwortete Jesus und sprach:
Es war ein Mensch, der ging von Jerusalem hinab nach Jericho
und fiel unter die Räuber;
die zogen ihn aus und schlugen ihn
und machten sich davon und ließen ihn halb tot liegen.

31 Es traf sich aber, dass ein Priester dieselbe Straße hinabzog;
und als er ihn sah, ging er vorüber.

32 Desgleichen auch ein Levit:
Als er zu der Stelle kam und ihn sah,
ging er vorüber.

33 Ein Samariter aber, der auf der Reise war, kam dahin;
und als er ihn sah, jammerte er ihn;

34 und er ging zu ihm,
goss Öl und Wein auf seine Wunden und verband sie ihm,
hob ihn auf sein Tier und brachte ihn in eine Herberge
und pflegte ihn.                                                                                                
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35 Am nächsten Tag zog er zwei Silbergroschen heraus,
gab sie dem Wirt und sprach: Pflege ihn;
und wenn du mehr ausgibst,
will ich dir's bezahlen, wenn ich wiederkomme.

36 Wer von diesen dreien, meinst du,
ist der Nächste gewesen dem, der unter die Räuber gefallen war?

37 [Der Schriftgelehrte] sprach: Der die Barmherzigkeit an ihm tat.
Da sprach Jesus zu ihm:

So geh hin und tu desgleichen!

Lukas 10,25-37
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